Funktion der Präpositionen und Subjunktionen

	Grob
|
fein
gegliedert
	Präposition
	Subjunktionen

( = Gliedsatzkonjunktionen)

	Lokal:

rein lokal

(Ort)l
	außer-, inner-, ober-, unterhalb, dies-, jenseits, unweit, -fern, gegenüber, um, längs, an, auf, hinter, neben, zwischen, bei, in über, unter, vor, 
	wo, woher, wohin,

	

direktional
	aus, von, nach, zu, durch, gegen, gen, an, auf, hinter, neben, in, über, unter, vor, zwischen, 
	wo, woher, wohin, 

	temporal:

Zeitraum

(Zeit)
	innerhalb, über, seit, bis, über, binnen, in, über, 
	bis, solange, sooft, 

	Zeitpunkt
	bis, 
	bis, 

	gleichzeitig
	um, während, am, 
	als, während, indem, wie, sobald, sowie,

	vor-/nachzeitig
	vor, nach, 
	nachdem, bevor, seitdem, ehe, 

	modal:

rein modal

(Art und Weise)
	mit, bis, ohne, voll des, voller, 
	indem, soweit, ohne dass, kaum dass, (an)statt dass, 

	instrumental

(Werkzeug, Mittel)
	durch, laut, kraft, vermittels, mit, 
	indem, dadurch dass,

	komparativ

(vergleichend)
	gemäß, nach, wie, als, 
	wie, als, als ob, wie wenn, 

	kausal:

rein kausal

(Grund, Ursache)
	wegen, halber, vor, 
	weil, da, zumal, wo doch, 

	konditional

(Bedingung)
	bei, im Falle (von), 
	wenn, falls, sofern, 

	konsekutiv

(Folge)
	betreff(s), angesichts, zufolge, infolge, gemäß, hinsichtlich, bezüglich, zu, 
	dass, so dass, 

	konzessiv

(Gegengrund, Einschränkung)
	Trotz, statt, ungeachtet, gegen, außer, wider, zuwider, 
	obwohl, obgleich, obschon, auch wenn, 

	final

(Zweck)
	Zwecks, um – willen, zu(m), 
	damit, dass, 


Wie du mit dieser Tabelle arbeiten kannst:

Im Hauptsatz werden die Angaben zu Ort, Zeit, Art und Weise und Grund einer Handlung in den sogenannten Adverbialen ausgedrückt. Hier ein Beispielsatz:

Zur Aufbesserung meines Taschengeldes besuchte ich vor ein paar Tagen meine Oma mit dem Fahrrad im Nachbardorf.

Ich gliedere den Satz in Satzglieder und schreibe die Adverbialen heraus:

Zur Aufbesserung meines Taschengeldes | besuchte | ich | vor ein paar Tagen | meine Oma | mit dem Fahrrad | im Nachbardorf.

	im Nachbardorf

	Lokal-Adverbiale

	vor ein paar Tagen

	Temporal-Adverbiale

	mit dem Fahrrad

	Modal-Adverbiale

	zur Aufbesserung meines Taschengeldes

	Kausal-Adverbiale


Will ich die Adverbialen feiner bestimmen, sieht die Übersicht so aus:

	im Nachbardorf
	Ortsangabe = 
	rein lokale Adverbiale

	vor ein paar Tagen
	Zeitangabe = 
	Temporal-Adverbiale: Zeitpunkt

	mit dem Fahrrad
	Angabe der Art und Weise = 
	Instrumental-Adverbiale

	zur Aufbesserung meines Taschengeldes
	Angabe des Zwecks = 
	Final-Adverbiale


Da dieser Satz an der ein oder anderen Stelle recht umständlich klingt, kann ich Satzglieder in Gliedsätze umwandeln. 

Weil ich mein Taschengeld aufbessern wollte, | besuchte | ich | vor ein paar Tagen | meine Oma | mit dem Fahrrad | im Nachbardorf.
Um mein Taschengeld aufzubessern, | besuchte | ich | vor ein paar Tagen | meine Oma | mit dem Fahrrad | im Nachbardorf.

Damit ich mein Taschengeld aufbesserte, | besuchte ich ....

Du siehst also: Satzglied und Gliedsatz sind prinzipiell austauschbar, mal klingt das Satzglied besser, mal der Gliedsatz. So kannst du deinen Stil recht variabel gestalten. (Allerdings kann man das Prädikat nie umwandeln!)

Deutlich wird, dass die jeweils einleitenden Wörter in den Satzgliedern und Gliedsätzen sehr wichtig sind. Sie drücken nämlich aus, wie die Handlung und die Beschreibung zusammenhängen. Es ist eben entscheidend ob das Treppenhaus brennt, bevor die Feuerwehr eintrifft / vor dem Eintreffen der Feuerwehr oder nachdem die Feuerwehr eintrifft / nach dem Eintreffen der Feuerwehr.

Für argumentierende Sachtexte sind vor allem die – grob betrachtet – Kausal-Adverbialen /Kausalsätze wichtig, also genauer gesagt die rein kausalen, konditionalen, konsekutiven, konzessiven und finalen Gedankenzusammenhänge. Ich glaube, dir ist inzwischen klar geworden, dass die Adverbialen /Gliedsätze sehr stark mit unserem Denken zusammenhängen, es praktisch repräsentieren. Wenn also jemand „weil“ sagt, muss er uns einen Grund, eine Ursache nennen. 

anders herum: 

Willst du den Leser mit klugen Gedanken belohnen, 
verwende die Präp- und Subjunktionen.

Hier ein paar Gliedsätze. versuche doch einmal, sie in Satzglieder umzuwandeln. Das gelingt natürlich nicht immer und klingt oft nicht gut. 

	Beispiel:
	Bestimmung?

	Wir treffen uns, wo die neue Sprungschanze steht. 
	rein lokal

	Ich fahre, wohin mich mein Chef schickt.
	direktional

	Wir warten, bis der Mond sich zeigt.
	Zeitpunkt

	Der Zug kam, als wir den Bahnsteig erreichten.
	Gleichzeitigkeit

	Der Zug kam, bevor/nachdem wir den Bahnsteig erreichten.
	Vor/-/Nachzeitigkeit

	Er rauchte, indem er kräftig einatmete.
	instrumental

	Man öffnet das Fenster, indem man den Knauf dreht.
	instrumental

	Er liebte sie genau so, wie er ihr Kind hasste.
	komparativ

	Wir können das Ende kaum erwarten, weil der Sieg uns schon gehört.
	rein kausal

	Wir glauben dir nur, wenn du schwörst. 
	konditional

	Aus dem Gehörten ergibt sich, dass er als Dieb bestraft wird.
	konsekutiv

	Es war eigentlich kein Sieg, obwohl die Rennleitung dies so entschied.
	konzessiv

	Los rennt, damit ihr den Zug noch bekommt. 
	final


Viele Gliedsätze lassen sich nicht in Hauptsätze mit Präposition umwandeln. Oft ist auch der Hauptsatz mit Präposition, also ohne Gliedsatz, besser. 
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